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wie heglückt das Land, dem die Vorsichlit be-

2 2* J FJe J

e Sehieden,

2  2 2—VUnter milden Segnungen weiser Fürsten zu blühen!

uuie 2Owie beglückt aueh ihr, Wernigerodens biedre Bewoliner,

VUnd du, Landmann, hiuter dem Pfluge, dem es der
te 25 J trrer 1 J eeonnd—Gönnte, den gütigsten Graſen, Vater nennen zu dürſen!

Ja sie fühlen's, dies Glück, des Landes ſrohe Bewohliner,

m Flehten schon oft voll Inbrunst empor zum Throne des
J

e Nöächsten

8 üoodDdoe Dneie 5Für das Wohl ihres Graſen, und für Drin Wohl, o
Hænkrcu!

m ÊÛJa, Do Evrek, für Dicu, und um eine Garrix,
152 2Drt ahüſieh.8

 ô„  ——[Ê[  221  —c—  e 2 r



a

Gott, der Allgütige hat sie erhört, der Redlichen Vſü osche

Stæe mit Dix ewig vereint, die Entusre unter den Wei—
bern,

Um über Rosen mit Dix, und über Dorven zu wandeln.

Zollt inrn würdigen Dank an diesem festlichen Tage,

Freu't euch der lachenden Aussieht in die glückliche

Zukunkt,

Die so wie eueh euren Kindern Glück und Vonne ver-—

kündet.

Sagt es ſrohlockend, daſs Hrnarcn dereinst als Vater-

landsvater

Hand in Hand mit der Evren,, die Eſ zur FrrunDin
erkor sich,

Mit der EkKkoxEN verbunden, Enkel und Urenkelsegnet.
I

Weſsen Auge sieht's nicht schon jetzt, ihr reges Bestreben, I

Thütig Menschenwohl zu erhöhen und Llend zu mildern?

Nein, ihr werdet einst nicht im Unglück seuſzen, ilir
Dürft'gen.

 c  —4 IuLeichter wird cuch, ihr w aisen, dann ger veriust eurer

Tlicuren, IIITxxIcu, der Gute, wird ihn ersetzen, wird euch ver-

Sorgen.
Freuet euch, vrarme Verehrer der Wissenschaften und

Künste
E

Ihr, der Alusen Lieblinge, rastlose Forscher der Wahrheit!
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rtreuet auch euch, o Brüdèr, die ilr mit Lehren der
Weisheit

Brauehbarer, beſser zu vwerden, euch für die Zukunſt
bereichert,

Heiſses Verlangens, einst bieder und nützlich dem Staate
2zu werden.

Seht sie gelien voran, die Beiden, den Pſad euch zu
ebnen!

Doch wer vermags, die Gefühle des klopſenden Busens
zu schildern?

Fleiſs und Ordnung und Tugend nehmt als Opſer des
Dankes.

2 542nd dann ſronne für uns, wenn beim Ringen zum Ziele,

Juxk, o Lureæx, uns Vſohlgefallen und Beifall zulüchelt!

Lebe, o Epxusræs Paas, lange zufrieden und glücklich,

Ueberschütte mit Heil und W'onne (wiir Jünglinge
sehrn es!)

Lange dein Volk einst, das schon jetzt mit stummer
Bewund'rung

Derine Tugend verehrt, und Dæernen Beispiel nach-
eiſert.
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